
 
 
 
Wissensstruktur Freier Fall 
 

• Subjektive „Theorien“ der Schüler:innen: Was schwerer ist, fällt schneller, höheres Gewicht 
sei also eine Ursache für schnelleren Fall.  

• Veranschaulichung im Experiment, z.B. medial z.B. hier und hier,  

• Konstruktion eines angemessenen Modells des „Phänomens“ 

• Einbindung des Modells in bewerteten Kontext/Erfahrung (Sinn: erwartete und bewertete 
Auswirkungen des Phänomens selbst bzw. des Verstehens des Phänomens) 
 

Erfahrungen/Beispiele/Phänomene 
Fußball, Fallschirmsprung, Umlaufbahn Satellit, Wasserstrahl Gartenschlauch, Leben unter 
außerirdischen Gravitationsbedingungen 
 
Informationsstruktur Freier Fall 
 
Physikalische Analyse der Komponenten:  

• Massenanziehung/Gewicht, Weg, Zeit, Geschwindigkeit, Beschleunigung, Widerstand.   

• Interaktion: Gewicht und Widerstand    oder    Anfangsimpuls Wurf (Richtung und 
Geschwindigkeit) und Gravitation 

 
Physikalische Analyse der Beziehungen zwischen den Komponenten  

• Masse – Gewicht:  allgemein – spezifisch 

• Gravitation – Freier Fall (Geschwindigkeit/Beschleunigung): Ursache -Wirkung 

• Fallgeschwindigkeit – Reibungswiderstand: Interaktion zweier Kräfte mit entgegengesetzten 
Richtungen 

• Wurf (Impuls) – Freier Fall: Interaktion zweier Kräfte mit verschiedenen Richtungen 
     

Wissenschaftshistorische/genetische Zusammenhänge:  
Aristoteles im Gegensatz zu Benedetti und Galilei; alle im Unterschied zu Einstein. Historische 
Experimente, Gedankenexperimente, Mathematische Pfade  Beispiele hier und hier 
 

 

 

 

 

 

https://www.planet-schule.de/frage-trifft-antwort/fileadmin/user_upload/videos/master/fta_116_wie_fallen_kugeln.mp4
https://www.experimentis.de/experimente-versuche/mechanik/fallversuch-stahl-und-styroporkugel/
https://www.leifiphysik.de/mechanik/freier-fall-senkrechter-wurf/geschichte/galileis-untersuchung-des-freien-falls
https://www.cosmos-indirekt.de/Physik-Schule/Freier_Fall

